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Großherzogkich Badische

Staats - Zeitung .
Rro . 112 . Montag , den 22 . April . 1816 .

Deutsch ! t » l .
Am 13 . d . hatte zu Kassel im Pallast der Kurprin¬

zessin . in Gegenwart der kurfürstl . Familie , die Kon¬
firmation der Prinzessin Karoline , ältesten Tochter Sr .
Hoh . des Kurprinzen , statt Am 15. empfiengen hier¬
auf Ihre hochsürstl. Durch ! . , in Gesellschaft Ihrer er¬
habenen Mutter , das heil . Abendmahl , in der Neustäd -
trr Kirche zu Kassel.

General » . Dörnberg , welcher am 14, zu Hamburg
rintraf , hat am folgenden Lage seine Reise von dort
nach Kopenhagen fortgesezt .

Die durch! . Kinder Sr . kön . Hoh . des Kronprinzen
von Baiern trafen am 16. d. von Salzburg zu Mün¬
chen ein .

Am 19 . d . find Ihre Durch ! , die verwittwete Frau
Herzogin von Weiiburg , nach Wien reisend , zu Frank¬
furt eingetroffen . Ebendaselbst trafen am nämlichen
Lage Abends II . DD . die Prinzen Alexander und Pe¬
ter von Oldenburg , auf Ihrer Reise von Petersburg nach
Stuttgart , rin .

Das Journal de Francfort vom 20 . d . sagt : „ Die
Konvention zwischen Desireich und Baiern ist am 13 . d.
unterzeichnet worden . Wie wir bereits gestern ange¬
kündigt haben , am l . Mai wird Baiern in den Besiz
her Länder treten , die es als Entschädigung erhält ."

Die Stuttgarter Zeitungen vom 2.1 . t>. melden :
„ Von der ?. k. östreich. Regierung sind auf Abschlag der
Kriegskostenforderungen deS Königreichs Würtemberg
abermals 100,000 fl . an die Lnndeskonkurrenzienhaupt -
kasse bezahlt worden . Da nun Se . königl . Maj . schon
unterm ir . Jan . d . I . aüergnadigfi verordnet haben ,
daß tue Schuldigkeit der lezrern zur königl . Staatskasse
noch im Ausstand bleiben , und dagegen die . prägravir -
ten Oberamter von den zunächst eingehenden Bergütungs -
geldern .unterstüzt werden sollen , so istdies unter Zugrundl - .

gung eines allerhöchsten Orts genehmigten Repartitions -
masstabs wirklich geschehen. "

Frankreich .
Die Berathung und Abstimmung der Deputirtenkam -

mer über die einzelnen Artikel des Budget wurde am 17 . d.
vollendet , und der ganze königl . Gcsezentwurf , jedoch
mit vielen Abänderungen , mit 257 gegen 6 Stimmen an¬
genommen . Ein von dem Berichtserstatter der Kommis¬
sion noch zulezt vorgcschlagener Zusaz , dem Finanzmi -
ster einen weitern Kredit von 6 Will . Renten für die
ausserordentlichen Staatsbedürfnlsse zu bewilligen , war
vorher in geheimem Ausschuß berathen und angenom¬
men worden . Die Session der Deputirtenkammer ist
nun wahrscheinlich ihrem Schluffe nah « . Mehrere Dr -
putirten sind bereits abgereiset .

Am 17 . d . begaben sich die Prinzen der königl . Fa¬
milie nach Fdnkainableau -, um in den dortigen Forsten
zu jagen . Man glaubte , daß der König in kurzem für
einige Zeit das dortige Schloß ' beziehen würde . Prinz

/ von Conde ' befand sich während der Charwoche ziemlich
unpäßlich , ist nun aber wieder auf,dem Wege der Ge¬
nesung :

Der König hat das von 1665 f>t § 1792 erschienene
Journal des 8svans wieder herauszugeben befohlen .

Von dem Testamente Ludwigs XVI . ist nun auch ein
Fac - simile erschienen. Jedem Deputirten sind 4 Exem¬
plare davon zugest

'ellt worden .
Dem Vernehmen nach wird Fürst Talleyrand einen

Thei ! des Frühjahrs aus dem ihm zugehörigen Schlosse
von Valengay zubringen .

- Die Bildsäulen Mirabeau - s, . Lhouret 's und einiger
anderer Revolutionsmänner sind aus dem Luxemburgi¬
schen Pallaste in die Orangerie gebracht worden .

OberssGaudin vom ehemaligen . 27 . Linieninsanterie -
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regi ment ist zu Tours verhaftet Wochen . Er reiste unter

einem fatschen Namen .

In der Nacht vom 2Z . auf den 24 . März , gegen 10

Uhr Abends , litt das fcanzös . Transport schiff , die Waa¬

ge , auf den Klippen bei der Insel Jersey Schiffbruch .

Es hatte 80 Flüchtlinge von den Inseln Sk . Peter uns

Miquelon an Bord ; Z7 derselben kamen um ; die übri¬

gen wurden gerettet .

Am 17 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds

zu Zg , und die Bankaktien zu 1057I Fr .

Italien .
Der Leichnam Ihrer Maj der verstorbenen Kaiserin ist

unter feierlichem Leichengepränge zu Verona im Saale des

Pallastes Canossa ausgestellt morden , und sollte am 12 . d .

mit dem der hohen Verblichenen gebührenden Pomp zum

Thore Vincenlini auf der Straße nach Wien , unter Be¬

gleitung einer Eskorte , abgeführt werden .

Privatbriefe aus Bologna melden die dort erfolgte

Ankunft des Fürsten
' von Metternich .

Aus Livorno wird unterm l . d . geschrieben : Unser

Hafen , der unter der vorigen Regierung fast ganz ver¬

lassen und leer war , ist jezt mit allerlei Maaren ange -

füllt , deren Zufuhr und Abfahrt bei uns eine wohtthucn -

de Regsamkeit zu Wege bringt .

Niederlande .

Nachrichten aus Brüssel vom 15 . d . melden : Unter

den Truppen , welche die erste Linie des rechten Flügels

der Okkupationsarmee bilden , haben einige Bewegungen

statt gehabt , die in der Ankunft des Herzogs von Wel¬

lington in dem Hauptquartier zu Cambray ihren Grund

hatten . Uebelgesinnte haben aber sogleich allerlei falsche

Gerüchte deshalb verbreitet . Inzwischen ist es jezt , nach¬

dem man strenge Maßregeln gegen die Verbreiter von

beunruhigenden Nachrichten getroffen hat , im Allgemei¬

nen viel ruhiger . — Baron Ablaing von Geißenburg ,

Hofmarschall Sr . k . H . des Prinzen von Oranicn , ist

am 10 . Apr . , von Petersburg kommend , im Haag ein¬

getroffen , und wird sich unverzüglich hierher begeben .

Er ist Sr . k. H . vorausgereist , um den Hofstaat des

Prinzen zu organisiren . Der Zeitpunkt , wo der Prinz

von Petersburg abrersen wird , ist noch nicht festgesezt ;

allein man glaubt , daß dieses im Monat Jun . geschehen

werde . Das hohe Paar wird sich einige Tage zu Ber¬

lin aufhalkcn , wo man demselben glanzende Feste berei¬

tet . — Der Graf v . Heert , Botschafter Sr . Maj . deö

Königs zu Petersburg , ist zu Berlin eingetroffen , wo

er I . M . die Königin der Niederlande erwartet .
L> r s t r , i ch.

JI . k? . HH . die Erzherzoge Johann und Ludwig sind
! in der Nacht vom 14 . d . von Ihrer Reise nach England

j wieder in Wien . eingetroffen .

! Die Wiener Zeitung vom iß . d. enthält folgenden

Bericht aus Esseg in Slaoonien vom 31 . März : Heute

erhielt der Magistrat dieser königl . Freistadt von dem ver¬

ehrungswürdigen , in seinen Berufsgeschäften unermü -

deten königl . Sanitätshofkommiffär , Joseph von Klobu -

siczky , ein Ankündigungsschreiben folgenden Inhalts :

„ Mit > innigstem Frohlocken , dessen nur ein lange be¬

klemmtes Gemüth , nach abgewiesener Gefahr und ver¬

schwundener Angst , empfänglich ist , kündige ich von

Amrswegen diesem Stadtmagistrate an , daß das schick¬

liche Pestübel , von welchem die beiden Militarortschaften

der k . k . Peterwardeiner und Gcadiskaner Granzregimek -

ter , Racsa und Jaszenovatz , noch im Dezember 1815

heimgesucht wurden , und weswegen dieselben von der

Gemeinschaft des übrigen Landes abgesondert werden

mußten , nunmehr gänzlich erloschen und ausgewurzelt ,

ja auch der Milirärpestkordon , der diese beiden Gemein¬

den bis jezt auf das strengste abgesperrt hielt , in dem

ersteren Orte am ib . , in dem leztern aber , nämlich zn

Jaszenovatz , am 27 . d . , durchaus ausgelassen worden

sey . Dieser glükliche Erfolg ist allerdings , nach den hülf -

reichen Händen der göttlichen Vorsicht , der Fürsorge und

Thätigkeit , womit die Militärbehörden die wahren Hülss¬

mittel dem Nebel schnell entgegen zu setzen wußten , zu

verdanken ; jenes erwünschte Resultat aber , daß eine so

nahe Gefahr verheerender Landplage das Gebiet der an¬

grenzenden Provinzialstaaten verschont habe , ist ein wah¬

rer Beweis der lvbwürdigen Aufmerksamkeit und An¬

strengung der öffentlichen Zivilmagistrate , die , verweisen

Leitung der von Sr . Maj . unserm allergnadigsien Lan¬

desvater eigens aufgestellten königl . Sanitatskommissärr

geteulich folgend , unablässig und auf jedem Punkte ihre

Pflichten erfüllten . Wenn ich gleich nicht aller Orten der

Augenzeuge seyn konnte , so war ich dennoch auch von

Ferne der gerechte Werthschätzer aller guten Borsichtsmas -

regeln , die dieser Stadrmagistrat zum allgemeinen Ent -

zwecke willig ergriff , und deren Eigenheit und Wirkkraft ,

nach praktischer Anwendung , in ihren Folgen bethätigten .

Gegenwärtig soll zwar der größte Theil jener Beschrän -
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fungen aufhören , welche die eigene Sicherstellung unser «

häuslichen Verhältnisse dem gegenseitigen Verkehr mit

der benachbarten MMtärgränze , seit mehreren Wochen,

gebieterisch auferlegt hatte ; da es aber meinem Amte

cbtiegt , die Geschäftsordnung bis an das Ende bestens

zu handhaben , so kann ich auch nicht umhin , den Stadt -

Magistrat dienstangelegentlich dahin zu weisen, -daß der¬

selbe , hinsichtlich der Frage , was eigentlich , und mit

welchen Abänderungen an den bis jezt bestandenen Pest -

abwehrungsanstalten noch ferner beizubehalten , was im

Gegentdeile gleich dermalen zu besciligen sey , die weite¬

ren spezifischen Belehrungen abwarten , und sich hernach

denselben genau fügen wolle . Ich eile noch hier , mit

gleicher Regung der Freude und des Trostes , dem Stadt¬

magistrat nachträglich zu melden , daß die Pesttilgungs -

opecationen auch in dem Orte Dubitza , an der Militar -

banalgranze , bereits erwünschte Fortschritte erreicht ha¬

ben , die uns zu den schönen Hofnungen berechti¬

gen , das Uebel auch in diesem Orte sehr bald ausge -

rottct , und den hergestellten Gesundheitszustand prokla -

mirt zu wissen. "

Der Tod I . M . der Kaiserin , sagt ein Privatschrei -
ben aus Wien in der allg . Zeitung , welche im 29 . Jahre
Ihres Alters dem Waterlande entrissen wurde , hat in
dieser Hauptstadt , so wie in der ganzen Monarchie , die
lebhafteste Betrübniß erregt . Die Verewigte war zu
Mailand den 14 . Dez . 1787 geboren , und hatte seit ih¬
rer frühste » Jugend , obwohl in klösterlicher Einfachheit
erzogen , und für den Klosterstand von Ihren erlauchten
Ellern bestimmt , ausserordentliche Talente entwickelt .
Als die durchl . Familie von Este im Jahr 1796 durch die
Franzosen qenöthigt wurde , die Lombardei zu verlassen,
war auch die Prinzessin im 9 . Jahre ihres Alters gcnö-
Ihigt , sich mit ihren Eltern nach den rnneröstreichischen
Staaten , rmd später nach Wienerisch - Neustadt , 4 Mei¬
len von hier , zurükzuzichen, ^ wo ihre Erziehung unter
unmittelbarer Aussicht ihrer durchl . Mutter , der Erzher¬
zogin Beatrix von Este , vollendet wurde . Hier war es,
wo die Fürstin in stiller Zurükgezogenheit und noch zar¬
ter Jugend an den Ereignissen , welche Europa in den
Jahren 1799 , 1800 rc . erschütterten , einen lebhaften ,
obgleich nur auf sich beschrankten Antheil nehmen lernte ,
welcher Antheil ihrem lebhaften Geiste Nahrung , und ih¬
rem Chargkcer früh jene Seclenstärke verlieh , die sie in
den späten , verhängnißvollen Jahren so herrlich bewährte .
Der Druk französischer Tyrannei in Deutschland , und der
Haß Bonaparte ' s . welcher stets über dem gänzlichen Un¬
tergang ihres Hauses zu brüten schien , machten sie zu
seiner erklärtesten Gegnerin , welches sie bis zu ihrem To¬
de blieb . Als im I . 1807 Se . Maj . der Kaiser Sie zu
seiner Gemahlin wählte , und sie zum erstenmale den stil¬

len Hof ihrer Mutter mit dem glänzenden Hoflager des
Kaisers vertauschte , da huldigten ihr stolz alle Herzen ,
und Jeder , der sich ihr zu nähern daS Glük hatte , war
erstaunt und entzükt über ihre Geistesfähigkeiten . Mit
Anspruchlvsigkeit , Schönheit und stillcr Maftstät erschien
sie in der Kaiserburg , und von diesem Zeitpunkte §rn war
das höchste Bild der Fraurnwürde auf dem Thron mit
dem Vater des Volks vereint . Bald nach ihrer Ver¬
mählung , welche den 0 . Jan . 1808 vollzogen wurden
rükten für Oestreichs Bewohner Jahre d . s Schreckens
und großer Leiden herbei , welche der Monarchie den Un¬
tergang drohten . Wir überlassen es bei der traurigen
Katastrophe vom Jahr 1809 der Nachwelt , die glanzen¬
den und wahrhaft heroischen Eigenschaften I . M . völlig
zu würdigen ; dem Zeitgenossen ist es genug , zu wissen,
daß damals die Leiden Oestreichs der Monarchin so zu
Herzen giengen , daß ihre ohnedies schwache Gesundheit
auf immer zerrüttet wurde . Wir übergehen die elenden
kleinlichen Schmähungen , womit damals die französ .
Bulletins sie . gleich ihrer königl . Schwester von Preus -
sen , überhäuften , und erkennen später den Wink der Vor¬
sehung , daß es I . M . noch Vorbehalten war , ihren hoch¬
mütigen Gegner in den glänzendsten Tagen seines Glüks ,
bei seiner Vermahlung mit der Erzherzogin Marie Luise,
und später bei der Zusammenkunft in Dresden im Mai
1812 , gleichsam persönlich zu demüthigen , indem sie Bo -
naparte

' n so zu begegnen , und ihm so zu imponiren
wußte , daß er . wie Augenzeugen versichern , stets ausser
Fassung gerieth , sobald sich die Kaiserin ihm nahte . In
den Jahren 18,2 und 1813 , bei Eintritt der ausseror¬
dentlichen Ereignisse , welche Napoleons Sturz beschleu¬
nigten , zeigte sich die verklärte Fürstin als eine wahr¬
haft deutsche Frau . Große Summen wurden von ihr
zu Unterstützung von Landwehrwittwen verwendet . Da¬
bei vergaß sie aber nicht das heilige Interesse ihrer Fa¬
milie und des Kaiserstaats , indem ihr ganzes Wirken
und Streben dahin gerichtet war , Oestreichs alten Glanz
wieder herzustellen , wozu sie den Besiz der Lombardei
für unumgänglich nöthig hielt . Vom Schiksal ward es
ihr noch vergönnt , ihre Familie im Wicderbesitze ihrer
Staaten zu sehen ; aber ihre Gesundheit verschlimmertr
sich zusehends . Beim Anfangs des Kongresses , wo so
viele europäische Fürsten ihren ausserordentlichen Ver¬
stand und die Erhabenheit ihres Karakiers zu bewundern
Gelegenheit hatten , kränkelte sie bereits . Doch war sie ein
Jahr später nicht abzuhalten , an der Rnse nach ihrer
ersehnten Heimath Theil zu nehmen , wo aber das Ver -

hängniß ihrem Leben durch einen sanften Tob zum größ¬
ten

"
Schmerz ihrer Familie ein Ende wachte rc .

Theater - Anzeige .
Dienstag , ben 23 . April : Er mengt sich in Alles , Lust¬

spiel in 5 Akten. Hierauf : Der Ed uk at i 0 nsr at h ,
Lustspiel in 1 Akt.

Donerstag , den 25 . April (mit allgemein aufgehobenem Abon¬
nement , zum Bortheil für Hrn. K le n g c l > : Johann
von Paris , Oper in 2 Akten ; Musik von Boieldieu.
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Anzeige .

Das Unterzeichnete Würeau giebt eine
Sammlung

der vorzüglichsten verstorbenen

deutschen Classiter
in einer Ausgabe , die zwar noch mit beweglichen Let¬
tern bewerkstelligt wird , doch die LZorzüge der stereoty¬

pischen Ausgaben möglichst in sich vereinigt ,
mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegi

'o
heraus .

Dieses Unternehmen soll den ausgedehntesten Umfang erhal¬
ten , und die Herausgabe der vorzüglichsten Werke wird rasch
aus einander folgen .

Vorerst werden in die Sammlung ausgenommen die Werke
von Bürger , Geliert , Gleim , Hagedorn , Hölty ,
Jakobi , Kleist, , Klopft ock , Lessing , Meißner ,
Rabner , v . Schiller , Uz , Wieland rc .

Es werden zu gleicher Zeit die Werke von verschiedenen
Verfassern in Druk ge » oi:>men , und auf die schnelle Lieferung
von Wielands und v . Schillers sämtlichen Werken wird
besondere Bedacht genommen , so daß beide Werke im Laufe die¬
ses Jahres komplett an die respektive » Pränumeranten gelie -
fer werden ..

Auch sollen die Biographien aller um die deutsche Literatur
hochverdienter Männer von einem der vorzüglichern jezr leben¬
den deutschen Schriftsteller zwekmäsig bearbeitet , in einigen
Bänden erscheinen.

Getreuer unveränderter Text , Korrektheit , Geschmnk und
wohlfeiler Preis sind die Gesetze , welche sich das Lüreau auf -
erzegt und unverbrüchlich befolgen wird .

Die Ausgaben werden in einem gefälligen Mittel - Oktav aus
milchweißes Druk - Velin - Papier mit neuen deutschen Lettern ge - '
liefert . Jeder Band enthält einen schon gestochenen Titel .

Der Pränumerationspreis ist 25 pCt . wohlfeiler als der
Ladenpreis .

Der Ladenpreis wird auf 3 kr . per Bogen , oder auf 1 fl.
9 k. für das Alphabet gesezt. .

Es wird Pränumeration auf einzelne Werke der verschiede¬
nen Autoren angenommen , wobei baare Worausbezahlung bei
Bestellung jedes Werkes ( wenn der Preis in der Anzeige bereits
angegeben ) unerläßlich ist .

Bereits haben die Presse verlassen ;
Von Wielands sämtlichen Werken ( welche

nicht getrennt werden , und mir den Supple¬
menten 45. Bände enthalten ) di« erste.» 28
Bande ..

Preis für das ganze Werk . .
Bon Fr . v . Schillers Werken :

( welche in 18Bänden erscheinen )
'

und bis Dezember 1816 kowplet geliefert werden .
Dir Geschichte des Abfalls der vereinigten Nie¬

derlande von der spanischen Regierung . . .
Dir Geschichtedes ZojährigewKriegs , 2 Theile .
Don Karlos , mir den Briefen über Don Karlos .
S .chiblers Gedicht« , 2 Theilr . . . -ä. . ..

Kftrp -sbocks Messias, . 4 -Bande . . . . . . ..
H 6 lt ys Gedichte . . . . . . . . . . .
58 ö rg er s Gedicht«> nebst Nachrichten von des

Verfassers Lebensumständen und Nachträge « ,
tztni , itm unto 2km Ssuifc. ..

c J»
x> h
£

•£ t E

fl . kr . fl . kr.
40 — 30 —

20 — 1.5 —

1 48 I 21-
1 54 I 24
1 12 — 5.4
1 36 I 12

4 3» 3 24
— 40 — 30

4 18 . 1 4S

Der Pränunlerationskermin wird , auf vielseitiges Verlan¬
gen , bis zu Michaelis 1816 verlänqert ; nachher tritt der fürdiese schönen Ausgaben gewiß immer noch sehr billige Laden¬preis ein .

Freunde der Literatur , welche zur Beförderung dieses Un¬ternehmens sich der Mühe der Pränumerantensammlung unter¬ziehen , erhalten das lote Exemplar gratis , oder den Geldbe¬trag davon , wenn sie sich direkt an das Büreau wenden .Alle Werke werden vor der Versendung genau kollationirt ,so daß keiae Defekt - Bogen nachzuliefera sind.

Bon Fr . v . Schillers sämtlichen Werkenin 18 Bänden wird im Mai 1816 der yte , ate und yt « Bandan die resp . Pränumeranten versendet .
Wer um den Pränumeralionsprcis dieses Werkerhatten will ,hat die Verbindlichkeit , den Betrag hon 15 st. , beim Empfangder 6 ersten Theile zu bezahlen .
Diejenigen wenigen Personen , welche für die ersten 6 Bändeden Preis von u fl . 51 kr . zahlten , haben bei der Lieferung des

7 . , 8 . und y. Bandes den Rest von 10- fl. y kr . zu berichtig« »,wenn sie für Abonnenten auf das komplette Werk gelten wollen .
Bon Wielands sämtlichen Werken

in 45 Bänden können keine einzelne Theile abgegeben werden .
Es wird für dieses Werk , welches längstens ,

' n 9 —
12 Monaten komplet erscheint , folgendes Zahlungsverhältnist
f.cstgesezt :

Bei Empfang der 28 ersten Bände . . . . 20 fl.— — des 32ten Bandes . . . . . 5 fl.— —- des Men Bandes . . . . . .5 fl.
PränumerationSpreis für das ganze Werk von 45 Bänden 30 fl .Ladenpreis . . . . . . . . . . . . . . . 40 fl .

Der allgemein ausgezeichnete Beifall , den dies« Ausgabenüberall , wo sie hinaekommen, , erhalten haben , sind für die
Unternehmer , deren vorzüglichste Absicht die Beförderung der
deutschen Literatur ist , eine Erfreuliche Aufmunterung , das in
den Kriegsjahren schon begonnene Unternehmen jfezt im Friedenmit doppeltem Eifer betreiben zu lassen.

Eine ausführliche Anzeige dieses Unternehmens ist besonders
gedrukt , unb wird unenlgcldli '

ch ausgegeben .
Karlsruhe , zu Ostern 1816.

Das Bürean der deutschen Classiker

Dffenburq . fSchu ld e n - L iq ui d ati 0n . ss Gegenden hiesigen Bürger und Handelsmann Jcseph Rümmel ist
Bermögeneuntersuchung erkannt , und zur Erheb - und Richtig¬
stellung seiner Aktivausstände Termin auf den 23. Apr - , zur
Liquidation seiner Passivschulden aber Taafahct aus den 24 .
Apr . d . I . , Morgens früh um 9 Uhr , auf dem städtischen Rath¬
hause vor der Großherzogl . Theilungskommission , dahier anbe¬
raum ! worden ; welches mit dem bekannt gemacht wird , daß
die Nichkerscheinenden die durch ihr Ausbleiben hervorgehenden
Nachrbeile sich selbst zuzuschreiben haben .

Offenburg , den 2g . März 1816.
Eroßherzogl . Stadt - und ites Landamtl

Frhr . v . Sen s b ur g .

Dur lach . ssH e u - B e r s't e iq e ou n g . ss Dahier werden
nächstkünftigen Donnerstag , den 25 . d . M . , Nachmittags lim
2 Uhr , auf hiesigem , Rathhaus 1200 <5tt . Heu , in 10 Abthei »
lungen , gegen baare Zahlung , öffentlich versteigert werden .
Das Heu liegt im D an n b a ch erfchen Magazin , allhier , and
kann vor der Versteigerung eingesehen werden .

Durlach, , den 18 . Apr . 1Z16.
Kon Bürgermeisteramts wegen .

Dumtverth ..
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